
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

 

Liebe Lehrerinnen und Lehrer, 

 

am 14. November 1997 habe ich eine Ausstellung über Astrid Lindgren ins Leben 

gerufen. Sie soll den Besuchern das Leben und Werk von der weltbekannten 

schwedischen Kinder- und Jugendbuchschriftstellerin näher bringen. In den 

letzten 16 Jahren ist sie stetig gewachsen und wurde verändert und erweitert.  

 

Bei der ersten Ausstellung in Oldenburg und der zweiten in Osnabrück habe ich 

die angemeldeten Schulklassen selbst durch die Ausstellung geführt und anhand 

von Bildern und Büchern versucht, den Schülern ein wenig aus dem Leben von 

Astrid Lindgren zu erzählen. In anderen Städten waren später Mitarbeiter von 

Kinderbibliotheken, Literaturhäusern oder anderen Kultureinrichtungen für die-

se Führungen verantwortlich. Sie bekamen Begleitmaterial und wurden zum Teil 

von mir eingeführt. 

 

Seit Ende 2001 gibt es eine neue Variante, ein 90-minütiges Programm für die 

Grundschule. Eine Lehrerin hatte mich in ihre Schule eingeladen, damit ich ihren 

Schülern von Astrid Lindgren erzähle. Aus dieser kleinen Veranstaltung wurde 

ein neues Konzept und ein Programm, das viele Grundschulen in den letzten Jah-

ren erlebt haben. Sogar Kinder in Genua einer deutschsprachigen Grundschule 

hatten während einer mehrtägigen Veranstaltung des Goethe-Instituts die Mög-

lichkeit, von Astrid Lindgrens Lebenswelt viel Neues und Interessantes zu er-

fahren.    

 

Auf den nächsten Seiten gibt es einen kleinen Ausschnitt einiger Veranstaltun-

gen. Sollten Sie Lust auf dieses Programm bekommen haben, so können Sie mich 

jederzeit anrufen unter Tel. 0441-681171 oder mir eine Nachricht schicken 

(matthias.blum@gmx.de). 

 

Alles Gute wünschen  

                                                                        und Matthias Blum 
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Silke Weitendorf, Tochter von Heidi Oetinger und Geschäftsführerin des 

Verlags Friedrich Oetinger schrieb 2012 in einem neuen Grußwort für die 

Ausstellung im Hamburger Schulmuseum:  

(…) 

Matthias Blum hat eine tiefe Bewunderung für den Menschen Astrid Lindgren und ihr 

schriftstellerisches Werk, aber auch für ihren persönlichen Einsatz im Kampf gegen 

Gewalt, für die Rechte der Kinder, gegen eine ungerechte Steuerpolitik und für eine 

artgerechte Tierhaltung. Matthias Blum war schon als Kind ein glühender Lindgren-Fan 

und ist es bis heute geblieben. 

1997, anlässlich des 90. Geburtstages von Astrid Lindgren, hat Matthias Blum über sei-

ne Lieblingsschriftstellerin und ihr Werk in einer Schule in Oldenburg präsentiert. 

Mittlerweile wurde die Ausstellung in gut 50 Städten gezeigt, mit über 200.000 kleinen 

und großen Besuchern in Rathäusern, Universitäten, Museen, Literatur- und Kulturhäu-

sern sowie zur Erinnerung an Astrid Lindgren im März 2002 in den Nordischen Bot-

schaften in Berlin. Aus der ursprünglichen Idee eines Studenten ist ein Lebenswerk ge-

worden und die Ausstellung ist zwei - bis dreimal so groß wie die erste Schau in Olden-

burg. 

Matthias Blum, der auch in Astrid Lindgrens Heimatland mittlerweile den Ruf eines 

ernst zu nehmenden Lindgren-Kenners und -Forschers besitzt, hat nicht nur die Auto-

rin, sondern auch alle ihr nahe stehenden Personen persönlich kennen lernen und befra-

gen dürfen, um weiteres Material für diese Ausstellung zusammenzutragen. Dazu gehö-

ren auch die Bekanntschaften zu allen Lindgren-Grafikern, was eindrucksvoll in dieser 

Ausstellung dokumentiert wird. 

Mit großer Begeisterung und viel Engagement ist eine Ausstellung entstanden, die ein 

umfassendes Bild der Schriftstellerin Astrid Lindgren und die Vielschichtigkeit ihres 

widerspiegelt. (…)  

 

  

 



 

 

 

 

 

 
 

 



 

 

 

 



 

 

 

 
 

 



 

 

 
 

 
 



 

 

 
 

 

 
 

 

 



 

 

 
 

 

 
 


